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Harte Zeiten für Leckermäuler
Abschied von „My Muesli“ und „Arko“ /Schließungen auch in der Gastronomie

WIESBADEN. Wer keine Lust
auf die immer gleichen Körner
zum Frühstück hat, wurde bei
„My Muesli“ in der Langgasse
glücklich: Originelle Kreationen
wie „Strawberry Cheesecake
Müsli“ oder „Berry White Choc
Müsli“, aber auch Klassiker wie
Bircher Müsli, figurfreundliche
Varianten sowie Sportler-Müsli
und natürlich Besonderheiten
wie das „Wiesbaden Müsli“
und diverse Porridge-Versionen
bot die Wiesbadener Niederlas-
sung des Passauer Unterneh-
mens an. 2007 hat es sich aus
einem Online-Startup entwi-
ckelt. In Wiesbaden sind die
Regale nun leer geräumt. Die
Stammgäste müssen in die Fi-
lialen nach Mainz oder Frank-
furt ausweichen beziehungs-
weise auf Online-Bestellungen
zurückgreifen; dem Vernehmen
nach wird demnächst ein Fach-
geschäft für E-Zigaretten die
Ladenräume übernehmen.
Bald gibt es auch für Nasch-

katzen und Süßmäuler eine
Stammadresse weniger: Die Fi-
liale der „Arko“ Confiserie in
der Schulgasse Ecke Kirchgas-
se schließt demnächst, bestä-
tigt die Geschäftsführung des
Unternehmens mit Sitz im hol-
steinischen Wahlstedt. Sie sei
nicht haltbar, erklärt Birgit
Neumann: „Eine Entschei-
dung, ob es eine neue Filiale in

Wiesbaden geben wird, wurde
noch nicht getroffen.“ Das ist
sicher nur die halbe Wahrheit.
„Arko“ hat zum 1. Oktober ver-
gangenen Jahres den Süßwa-
renhändler Hussel geschluckt
und sich verpflichtet, alle 1200
Mitarbeiter zu übernehmen.
Und die Wiesbadener Hussel-
Filiale liegt gerade einmal 100
Meter von „Arko“ entfernt am
Mauritiusplatz.

Auch in der Ellenbogengasse
steht ein Abschied an: Karin
Berz-List gibt ihre Boutique „Fi-
no“ auf, die hochwertigen Sil-
berschmuck und edle Wohnac-
cessoires anbietet; zurzeit läuft
der Ausverkauf.
In der Adlerstraße ist für das

urige Restaurant „Zum Römer-
kastell“ nach 18 Jahren bereits
vergangene Woche das Licht
ausgegangen, auch der Abver-

kauf von Gläsern, Möbeln und
Dekorationen ist bereits vollzo-
gen. Das „Neue Freudenhaus
Wiesbaden“ ist nun nach dem
Auszug aus der Hammermühle
immer mittwochs in der Main-
zer Straße 58/Ecke Lessing-
straße zu finden; Su Müller bie-
tet dort ausgefallene und form-
schöne Wohnaccessoires im
Shabby Chic von Bonbonniere
bis Wandleuchte an.

Von Julia Anderton

Zum Pobieren bei „My Muesli“ muss man jetzt nach Mainz oder Frankfurt; die Filiale in Wiesbaden
schließt. Archivfoto: René Vigneron

Heute wird’s
still in der Stadt

Nach der großen Resonanz 2016 eine Neuauflage
der Veranstaltungswoche „Wiesbaden hält inne“

WIESBADEN (hz). Wundern Sie
sich nicht: Heute wird‘s ruhig in
Wiesbaden – zumindest ab und
zu mal. Evangelische Kirche
und die Stadt liefern in ihrer
zweiten „Woche der Stille“ wie-
der Anregungen, wie wir Stress
und Großstadt-Lärm entkom-
men. Die Organisatoren ma-
chen zunächst eher optisch auf
sich aufmerksam. Ab 17.30 Uhr
wird an diesem 30. Mai an der
Ecke Kirchgasse/Marktstraße
Entschleunigung geübt. Um 18
Uhr wird zur Einweihung des
Blauen Pavillons auf dem
Schlossplatz eine Abendmedita-
tion mit dem Bierstadter Taizé-
Chor angeboten.
Zur offiziellen Eröffnung der

Woche im Haus an der Markt-
kirche stellt um 19.30 Uhr der
Schweizer Theologe und Autor
Pierre Stutz die Frage: „Heute
schon geatmet?“ Am Mai-Feier-
tag wird‘s bunt. Im Museum an
der Friedrich-Ebert-Allee lässt
die Malerin Renate Reifert um 11
Uhr Farben sprechen und klin-
gen. Ab 17 Uhr fährt die Ther-
mine (Start an der Tourist-Infor-
mation) anderthalb Stunden als
„Silent Train“ durch die Stadt.
Warum gibt‘s eigentlich eine

Neuauflage von „Wiesbaden
hält inne“? Motiviert habe sie
die große Resonanz 2016, auch
von jungen Menschen die häu-
fige Nachfrage, wann dieses

Programm erneut aufgelegt
wird, verrät Annette Majewski.
„Drum wiederholen wir Be-
währtes auch gern“, sagt die
Stadtkirchenpfarrerin und zählt
die Busfahrt und das Essen im
Schweigen, die Musikbeiträge
zum Innehalten in der Roncalli-
Kapelle, die Abendmeditationen
im Blauen Pavillon, der Krypta
der Marktkirche und in der Bier-
stadter Kirche auf.
Das positiv Erprobte wird in-

des garniert von Neuem – dem
Entschleunigungsteppich des
Erbenheimer Pluspunkts an
zehn Stellen in der Fußgänger-
zone, einem Kinderprogramm
im Landesmuseum. Ein Experi-
ment ist „Die Stille nach Kassen-
schluss“ in der Naspa-Kunden-
halle. Premiere hat die Zusam-
menarbeit mit dem Patiententag
am 4. Mai. „Seelenwohl und
Kindesleid“ ist das Thema von
13 bis 15 Uhr im Rathaus. Dr.
Wolfgang Schilling, der Medizi-
ner im Organisationsteam, hat
den Würzburger Kinder- und
Jugendpsychologen Prof. em.
Dr. Andreas Warnke gewonnen,
über „Resilienz – Widerstands-
kraft, die mich psychisch ge-
sund erhält“ und über das „Stil-
le und das Laute – Aufmerk-
samkeitsdefizit/ADHS bei Kin-
dern“ zu sprechen.

Führerschein
vor der Geburt
WIESBADEN (red). Die jüngste

Polizeikontrolle führte zu fol-
gendem Ergebnis: keine groben
Verstöße, wohl aber skurrile
Begegnungen. Als die Beamten
am Donnerstag in Kastel und
Schierstein auf der Suche nach
Alkoholsündern im Transport-
gewerbe waren, fanden sie
zwar keinen einzigen Brummi-
fahrer, der sich mit dem Ner-
vengift betäubte. Dafür stießen
sie auf einen griechischen Fahr-
zeugführer, dessen Führer-
schein ein halbes Jahr vor sei-
ner Geburt ausgestellt worden
war. Natürlich stellte die Polizei
das Dokument sicher und leite-
te ein Ermittlungsverfahren ein.

Mit Hanfpflanzen, Erde
und Spaten unterwegs

Eine weitere Kontrolle hatte
den Schwerpunkt Drogen und
wurde im Bereich „Kahle Müh-
le“ durchgeführt. Dort gingen
den Beamten zwei 30 und 38
Jahre alte Männer ins Netz. Sie
hatten in ihrem Auto eine Kiste
mit kleinen Hanfpflanzen,
einen Spaten und einen Sack
Pflanzerde dabei. Die Fragen
der Polizeibeamten, was man
denn mit den Setzlingen vorha-
be, wollten die Kontrollierten
nicht beantworten. Nach Rück-
sprache mit der Staatsanwalt-
schaft ordneten die Polizisten
eine Wohnungsdurchsuchung
an und stellten verschiedene
Beweisstücke sicher.
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